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Etwas Ehrenvolles aus Liebe tun 

 

Wussten sie, dass im September der Monat der Diakonie begangen wird?  

Wir denken an die großen diakonischen Einrichtungen, an die vielfältigen 

Arbeitsbereiche der Diakonie und nicht zuletzt auch an die vielen ehren-

amtlichen Mitarbeiter.  

Viel Arbeit für andere, viel Verantwortung, aber kaum Ehre, kaum Erstat-

tung von Fahrtkosten und Telefonaten – vielleicht Blumen zum Geburtstag, 

ein Kranz mit Schleife bei überraschendem Ableben.  

Dabei sind die Menschen an der Basis von Staat und Kirche die wichtigs-

ten überhaupt. Auch in unserer Kirchengemeinde sind die vielen ehrenamt-

lich tätigen Mitarbeiter in den verschiedensten Gruppen und Kreisen nicht 

wegzudenken. Was wäre unsere Kirchengemeinde ohne die musikalischen 

Gruppen, Chöre und Bands, ohne die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in 

der Kinder- und Jugendarbeit, im Besuchskreis, in den vielen verschiede- 
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nen Vorbereitungskreisen für Gemeindefeste, besondere Gottesdienste, 

Glaubenskurse…, ohne die Helfer bei der Erstellung und Verteilung des 

Stiftsschreibers usw.  

In allen Bereichen unserer Gesellschaft sind wir doch auf die Hilfe Ehren-

amtlicher angewiesen. Sie alle leisten ihren Beitrag für gelingende Ge-

meinschaft. Ebenso die Helfenden in den Sportvereinen, die Betreiber der 

Dritte-Welt-Läden, die Treuen der Bahnhofsmission und die, die Aussied-

lern und Asylsuchenden bei Behördengängen helfen, die von der Freiwilli-

gen Feuerwehr, die Bürgervertreter in den Kommunen mit knappem Sit-

zungsgeld, die Frauen vom Roten Kreuz und …und …– wer dankt den 

Frauen und Männern, die im Dienst der Nächstenliebe stehen?  

Geben wir uns Mühe mit kleinen Aufmerksamkeiten? Einfach mal die 

Hand geben oder eine Umarmung oder ein kleines Mitbringsel und sagen: 

Vielen Dank für die Zeit, die sie sich nehmen, vielen Dank für ihren 

Dienst.   

Und als Bezahlte müssen wir in Zukunft honoriger denken von denen, die 

das, was sie tun, aus Liebe machen. Darum heißen sie „Amateure“ (amare 

= lat. Lieben) im Unterschied zu den Profis, die aus ihrer Arbeit Profit 

ziehen, die ihren Beruf ausüben, um ihr Brot zu verdienen.   

Freiwillig Schaffende haben Vorfahrt. Wer bezahlt wird, hat die weniger 

erfreuliche Arbeit zu machen, die Wege zu ebnen, hat die Informationen 

zur Verfügung zu stellen. Die Ehrenamtlichen müssen den Vorzug haben 

bei Arbeitsverteilung, Terminplanung oder Materialausstattung.  

Und wenn Beifall oder Ehren zu verteilen sind, stehen sie den Laien zu, 

den Ehrenamtlichen, den Amateuren. Die anderen können höchstens ihre 

Pflicht gut getan haben, was allerdings auch mal anerkennend vermerkt 

werden soll.  

Die Anstrengung des Ehrenamtes, der Nächsten-

liebe – es lohnt sich, sie auszuhalten, sie ist der 

Mühe wert. Egal, was andere sagen. Denn wie 

kann unsere Gesellschaft friedlicher, offener und 

liebevoller werden, wenn nicht der Einzelne 

seinen Teil beisteuert?  

Schon im Kindergottesdienst wird der Vers gelernt: „Wenn viele kleine 

Leute an vielen kleinen Orten viele kleine Schritte tun, werden sie das Ge-

sicht der Welt verändern“ – ja, dann werden wir zusammen das Leben be-

stehen. 

Ihr Pfarrer Christian Lassen 
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Am Mittwoch, den 13. September  

findet  

um 15.00 Uhr  

der Altenabendmahlsgottesdienst  

in der Stiftskirche für alle Gemeindeglieder  

ab 70 Jahren und ihre Lebenspartner statt. 

Im Anschluss daran sind alle Gottesdienstbesu-

cher herzlich eingeladen, zum gemeinsamen 

Kaffeetrinken ins Gemeindehaus zu kommen. 

_________________________________ 

Achtung!!!  
Wichtige Änderung: 

 

Es wird keine persönliche Einladung 
mehr für das Altenabendmahl  

per Post erfolgen. 

Einladung 
zum Altenabendmahl 
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Wie sie uns erreichen können:   
Pfarrer: J. Waltemate 05223/492574 

 C. Lassen 0157/79306139 

Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05223/71692 

Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 

(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 

E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  

Homepage www.kirche-stift.de 

Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  

IBAN:  

DE94 4949 0070 0200 7020 00 

BIC: GEN0DEM1HFV 

Volksbank B.O.-Herford eG 

 

Küsterinnen: D. Grube 05223/72000 

 A. Nentwig  05223/71777 

Kindergarten Stift Quernheim Leiterin V. Karkoschka 05223/71689 

Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin H. Bartelheimer 05223/72711 

Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 

Jugendreferentin Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05731/41542 

Redaktion Stiftsschreiber I. Brinkmann 

stiftschreiber@t-online.de 

05223/79761 
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 Änderung bei den Geburtstagsbesuchen! 

Auch in diesem Gemeindebrief möchten wir noch mal darauf 
hinweisen, dass es eine Änderung bei den Geburtstagsbesuchen 
der Pfarrer gibt. Bisher war es in unserer Kirchengemeinde üb-
lich, dass jede/jeder der seinen 80., 85. 90., 91., 92., 93… usw. 
Geburtstag begeht, automatisch – ohne Anmeldung oder Abspra-
che – von einem der Pfarrer besucht wurde.  
Die jedes Jahr steigende Anzahl von älteren Gemeindegliedern 
und die Erfahrung, dass nicht jeder unangemeldete Besuch als 
passend und erwünscht empfunden wurde, führte zu der Ände-
rung der bisherigen Praxis.  
Der Besuch eines Pfarrers zu einem Geburtstagsjubiläum 
erfolgt nun nur noch nach vorheriger Absprache.  
Wenn Sie einen solchen Besuch wünschen, melden Sie sich – 
oder ein naher Angehöriger – doch bitte rechtzeitig im Ge-
meindebüro unter Tel.: 72802.  

 

 Gottesdienst am Reformationstag 31.10.2017 

Genau 500 Jahre nach dem Thesenanschlag Martin Luthers an 
der Schlosskirche zu Wittenberg feiern wir am Reformationstag 
um 18.00 Uhr in der Stiftskirche zu Stift Quernheim einen 
Abendgottesdienst zu diesem Thema. Der Gottesdienst wird mu-
sikalisch von dem Kirchenchor, dem Posaunenchor, der Band 
Aufatmen, dem Eventchor und Jan-Philipp Schnier an der Orgel 
ausgestaltet.  
Im Anschluss an diesen besonderen Gottesdienst laden wir zum 
gemütlichen Beisammensein auf dem Fräuleinchor ein.  
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Bläsergottesdienst am 22.10.2017 
Aus Anlass des 500-jährigen Reformationsjubiläums wird der Posau-

nenchor der Stiftskirche am Sonntag, den 22.10.2017, einen Bläser-

gottesdienst gestalten. Er wird zu der gewohnten Gottesdienstzeit um 

9:45 Uhr stattfinden. Für die Probenarbeit und den Gottesdienst 

konnten wir unseren Bundesposaunenwart Klaus-Peter Diehl gewin-

nen.  

Martin Luther ist an insgesamt 35 Liedern unseres Gesangbuches 

durch Textdichtung und oder Melodiekomposition beteiligt. Dieses 

ist für uns Bläserinnen und Bläser der Anlass, in diesem Jubiläums-

jahr einen hauptsächlich musikalisch gestalteten Gottesdienst zu fei-

ern. So sollen auch einige liturgische Bestandteile unseres Gottes-

dienstes, sonst in uns gewohnter Form gesprochen oder gesungen, 

bläserisch gestaltet werden. 

Das Lied, welches immer als erstes mit Martin Luther in Verbindung 

gebracht wird, “Ein feste Burg ist unser Gott“, wird natürlich ein 

Kernstück des Gottesdienstes sein. Aber auch andere Lieder werden 

in diesem Gottesdienst erklingen. 

Nach den Sommerferien wird der Posaunenchor sehr konzentriert 

proben. Wir freuen uns auf einen Bläsergottesdienst, den wir in unse-

rer hoffentlich dann gut besuchten Stiftskirche feiern können. 

Eckhard Stallmann  
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Der frühe Vogel…  

… plant schon wieder für den Dezember. 
Zum 6. Mal wollen wir … im Advent unterwegs… sein. Da die 

Gastgeberliste im nächsten Gemeindebrief erscheinen soll, müssen 

wir bereits jetzt wieder mit der Planung beginnen, und freuen uns 

über jeden, der sich bereit erklärt, als Gastgeber zu fungieren. Termi-

ne können telefonisch vereinbart werden unter 75585 oder 

0151/70178849.  

Dieses Jahr wollen wir uns vorab schon einmal  in gemütlicher Run-

de zusammensetzen, um Erfahrungen auszutauschen und neue Anre-

gungen zu sammeln. Denen, die sich bislang noch unsicher waren 

mal Gastgeber zu sein, bietet sich hier die Gelegenheit der Informati-

on.  

Das Treffen findet statt am 

Dienstag, den 19. September 2017 

um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengem. Stift Quernheim und  

der Kath. Kirchengem. St.Canisius/St.Xaverius Stift Quernheim 

Druck Auflage: 2200 Stck. 

Gemeindebriefdruckerei 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 

 

V.i.S.d.P.:  J. Waltemate, C. Lassen, B. Ottlinger, Th. Brinkmann, V. Brinkmann,  

I. Brinkmann (Redaktion u. Layout), B. Neiss (Anzeigenannahme) 
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Bethelsammlung am 21. Oktober 2017 
Schon wieder rausgewachsen aus der Jeans vom letzten Jahr? Die 

Blusenfarbe passt nicht mehr in die kommende Saison? Der Anzug 

ist nicht mehr „up to date” und zu schade zum Wegwerfen? Wir bie-

ten Ihnen die Möglichkeit, Ihre aussortierten Kleidungsstücke für die 

Kleidersammlung Bethel zu spenden am 

Samstag, den 21. Oktober 2017 von 10 – 13 Uhr  

in der Garage am Gemeindehaus, An der Stiftskirche 9 

Die Brockensammlung Bethel nimmt Ihre Kleiderspenden gerne ent-

gegen. Bitte achten Sie darauf, nur tragbare Kleidungsstücke ab-

zugeben, die weiter verwertet und zum Kauf angeboten werden kön-

nen.  
 

Weihnachten im Schuhkarton! 
Auch in diesem Jahr können Sie sich in Stift Quernheim an der Ge-

schenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ beteiligen. Die An-

nahme der gepackten Kartons erfolgt in der Seniorenresidenz Klos-

terbauerschaft, Heenfeld 5. Die gepackten Schuhkartons können bis 

zum 15. November in der Seniorenresidenz abgegeben werden. Nä-

here Informationen zu der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 

erhalten Sie im Internet unter „www.weihnachten-im-

schuhkarton.de“.  
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Gottesdienst unter den Bäumen im neuen Format 

Zwei Jahre ist es her, dass das letzte Gemeindefest als „Gottesdienst 

unter dem Bäumen“ gefeiert wurde. Eine Arbeitsgruppe hatte sich 

zusammengesetzt, um der Gemeindeveranstaltung ein neues Gesicht 

zu geben und so mehr Gemeindemitglieder anzusprechen. 

Das Konzept ging voll auf. Bereits beim Gottesdienst, der diesmal 

erst um 10:30 Uhr begann, mussten Stühle nachgestellt werden, da-

mit die rund 400 Besucher Platz fanden. Thema war „Martin Luther“ 

der als übergroßes Playmobil über die Veranstaltung wachte und den 

Inhalt des Gottesdienstes prägte. Der Kindergarten Stift Quernheim 

ließ in einem Anspiel mit Handfiguren die Geschichte Luthers Revue 

passieren. Darüber hinaus wurden im Gottesdienst fünf Kinder ge-

tauft. Zum Mitsingen und Zuhören luden der Posaunenchor und die 

Band „Aufatmen“ ein. 

Nach dem Gottesdienst ging es rund um die Kirche, Gemeindehaus 

und Rauchfang weiter. Auf dem Vorplatz der Kirche wurden in 

Holzhütten Leckereien und Getränke, Dritte Welt Artikel oder im 

eigens engagierten Pizzawagen die beliebte italienische Teigspeziali-

tät angeboten.  

Unter den Bäumen konnte man sich 

als Kletterer versuchen, in dem man 

Colakisten stapelte und versuchte 

so hoch wie möglich hinauszu-

kommen, ohne dass der Stapel um-

kippte. Die Riesenrutsche war bei 

den Kleinen sehr beliebt und die 

Riesenseifenblasen durften auch 

nicht fehlen. Kreativangebote gab 

es im Rauchfanggarten. Auf dem 

Kunstrasenplatz wurde Bubble-

fußball gekickt, bei dem die Spieler 

in überdimensionalen Luftballons 

steckten und versuchten, Tore zu 

schießen.  
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Ein besonderes Highlight war die kabarettistische Bühnenshow von 

Ulrike Böhmer. Unter dem Thema „Hier stehe ich, ich kann auch 

anders“ erzählte die Kirchenkabarettistin als Erna Schabiewsky im 

besten Ruhrpottdialekt. Dabei begab sie sich als gläubige Katholikin 

auf Luthers Spuren. Mit ihrem Markenzeichen, rotes Kostüm, Som-

merhut und übergroße Handtasche präsentierte sie eine gute Stunde 

ihr Programm und erzählte Anekdoten über das Gemeindeleben. Da-

bei sorgte sie mit ihren alles andere als normalen Gemeindegeschich-

ten für ausgelassene Stimmung. Dabei musste sowohl die katholische 

als auch die evangelische Kirche einige Seitenhiebe einstecken. Am 

Ende ihres humoristischen Auftritts stand aber eine klare Botschaft; 

nämlich: Christ ist Christ, egal ob evangelisch oder katholisch. 

Danach lud die Kirchengemeinde zum Kaffeetrinken ein, wobei die 

Auswahl des Kuchenbuffets keine Wünsche offen ließ. Zum Ab-

schluss gab es noch eine Andacht, bei der Eventchor und Jan Philipp 

Schnier die musikalische Regie hatten. 

Da zusätzlich auch noch das Wetter passte, konnte der Schluss gezo-

gen werden, dass das neu konzipierte Gemeindefest gut beim Publi-

kum ankam und es wird sicherlich in ähnlicher Form in zwei Jahren 

neu aufgelegt. 

 

 
                  Das Musterhaus an der B239 
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Grüße aus Argentinien 
Seit Ende März leben wir 
nun im Ballungsraum Bue-
nos Aires. In und rund um 
Argentiniens Hauptstadt le-
ben so viele Menschen wie 
in ganz NRW. Ähnlich wie 
im Ruhrgebiet sind die 
Übergänge zwischen den 
einzelnen Städten fließend und es steht Haus an Haus. Große Grün-
flächen oder gar Wälder sucht man vergebens. Wir wohnen in einer 
Pfarrwohnung im nördlichen Teil dieses Ballungsraums, genauer 
gesagt in Villa Ballester. Die Spuren der deutschsprachigen Auswan-
derer, die sich hier v.a. im 20. Jahrhundert niedergelassen haben, sind 
noch heute deutlich zu erkennen. So gibt es gleich zwei deutsche 
Schulen und eben auch eine Gemeinde der Evangelischen Kirche am 

Rio de la Plata (IERP). 
Die IERP wurde Mitte des 19. Jh. von deutschsprachigen Auswande-
rern gegründet. Ihre 45 Gemeinden mit 27500 Mitgliedern verteilen 
sich auf die Länder Argentinien, Paraguay und Uruguay. Wir arbeiten 
in unserem einjährigen Auslandsvikariat,, das wir in der IERP ver-
bringen, schwerpunktmäßig im nördlichen Teil des Großraums Bue-
nos Aires. Dort verantworten wir Gottesdienste (Michael in deutscher 
und Annika in spanischer Sprache) an insgesamt fünf Predigtstätten. 
Darüber hinaus zählen zu unseren Aufgaben auch der Besuch ver-
schiedener Gemeindegruppen und -veranstaltungen sowie die seel-
sorgliche Betreuung einzelner Gemeindeglieder. Vieles erinnert uns 
dabei an unsere westfälische Heimat. Die IERP ist ebenfalls eine 
unierte Kirche und ihre Liturgie entstammt der preußischen Traditi-
on. In vielen Gemeinden gibt es Posaunenchöre, Frauenkreise und 
Jugendgruppen. Andere Dinge sind für uns hingegen neu. So finden 
Beerdigungen in Argentinien i.d.R. bereits einen Tag nach Eintreten 
des Todes statt. Weiterhin sind die Gemeinden deutlich kleiner. 
Nicht 3000 Gemeindeglieder kommen auf einen Pfarrer oder eine  
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Pfarrerin, sondern oft nur 200-300. Das hat natürlich Einfluss auf die 

Art und die Schwerpunktsetzung der pastoralen Arbeit. Während die 

Gemeindegliederzahlen meist klein sind, sind die Distanzen oft umso 

größer. Es ist nicht selten, dass zwischen zwei Predigtstätten eines 

Pfarrers oder einer Pfarrerin weit über 100 km liegen, wobei die 

Straßen längst nicht alle asphaltiert und in einem guten Zustand sind. 

Während wir in Buenos Aires von einer unserer Predigtstätten zur 

nächsten meist nicht länger als eine Stunde brauchen, verbringen 

einige Kolleginnen und Kollegen im Inland sehr viel mehr Zeit im 

Auto und bleiben z.T. gleich ein ganzes Wochenende an in wech-

selnden Gemeinden. 

Neben der klassischen Gemeindearbeit unterstützen wir das Freiwil-

ligenprogramm der IERP. Jedes Jahr kommen ca. 60 junge Erwach-

sene aus Deutschland nach Argentinien, Paraguay und Uruguay, um 

zwölf Monate in einem der ungefähr 80 diakonischen Projekte der 

Kirche mitzuarbeiten. Auch die Evangelische Kirche von Westfalen 

entsendet jedes Jahr Freiwillige hier her.  

Neben den Erfahrungen, die 

wir durch unsere eigene Ar-

beit sammeln, wurden wir in 

verschiedene Gemeinden der 

Gesamtkirche eingeladen, da-

mit wir ein möglichst um-

fangreiches und vielseitiges 

Bild unserer Partnerkirche be-

kommen. Bereits die ersten 

Besuche waren für uns sehr 

bereichernd und lassen uns 

erahnen, dass die IERP eine 

sehr vielseitige Kirche ist. 

Von unseren Erfahrungen und 

Erlebnissen berichten wir auch online auf unserer Internetseite unter 

anniundmicha.de. 

Viele liebe Grüße senden euch  

Annika Wilinski und Michael Hoffmann 
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Am 2. Juli verbrachten die Kids vom Kinder-

gottesdienst mit Eltern, Geschwistern und dem 

Mitarbeiter-Team einen erlebnisreichen Tag auf 

einem Bauernhof in Borgholzhausen. Mit ca. 30 

Personen wurde der Hof erkundet, mit den Gokarts 

durch Pfützen gerast, Trampolin gesprungen, Kühe 

melken geübt, auf Strohballen geklettert und im 

Maispool gebadet. Einige trauten sich ins Hanflabyrinth sowie auf 

den Fliegenden Teppich, den Bauer Bernd mit dem Trecker hinter 

sich herzog.  

 

Von den immer mal wieder auftauchenden Regenschauern ließen 

sich die Kinder den Spaß nicht nehmen – wie auch die Fotos zeigen. 

Zuflucht konnte in einem Planwagen gesucht werden, in dem 

anschließend auch Chicken Nuggets, Pommes und Crêpes gegessen 

wurden. Insgesamt ein tolles Erlebnis, bei dem alte Kleidung 

unbedingt zu empfehlen ist. 

Nach der Sommerpause geht’s weiter!  
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Wenn du zwischen 4 und 11 Jahre alt bist, dann komm  

von 9.30 – 11.00 Uhr ins Gemeindehaus Stift Quernheim –  

wir freuen uns auf DICH! Bei Fragen gerne melden unter: 

05223/75650 oder kindergottesdienst.stift.quernheim@web.de 

Sarah-Christin Leder 
 

Termine: 

 

> 03.09. 

> 01.10. 

> 05.11. 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 

St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Erstkommunion in Kirchlengern/Stift Quernheim 2017 
In diesem Jahr konnten zehn Kinder ihre Erstkommunion in der Kirche 

in Stift Quernheim feiern. Gut neun Monate haben sich die Kinder ge-

meinsam mit Gemeindereferentin Bernadette Palmer auf diesen Tag 

vorbereitet. Unter dem Motto „Bei Jesus zu Gast“, geschah dies in Form 

von wöchentlichen Gruppenstunden, die Frau Palmer hielt und durch 

weitere gemeinsame Aktivitäten.  

Um den Ort „Kirche“ besser kennen zu lernen und zu verstehen, wurden 

einige dieser Gruppenstunden direkt in der Kirche als so genannte Weg-

gottesdienste durchgeführt. Gemeinsame Eltern-Kind-Aktionen und 

monatlich stattfindende Familiengottesdienste rundeten die Vorberei-

tung ab. Außerdem hatten die Kinder eine Bonuskarte, auf der jeder 

Besuch eines Gottesdienstes gestempelt wurde. Mind. 12 Besuche wäh-

rend der Vorbereitungszeit sollten es sein. Die Zeit verging durch diese 

vielen Aktionen recht schnell und dann war der große Tag gekommen.  

Den feierlichen Gottesdienst gestalteten die Kinder weitgehend mit, 

indem sie die anwesenden Familien und Gemeindemitglieder begrüß-

ten, das Erstkommunionlied sangen und Fürbitten lasen, die Gaben zum 

Altar brachten und die Meditation sprachen. In seiner Predigt brachte 

Pfarrer Sudkamp deutlich zum Ausdruck, dass der erstmalige Empfang 

des Brotes das wichtigste Geschenk des Tages sei. Alle anderen Ge-

schenke seien vergänglich, die Einladung von Jesus, an seiner Gemein-

schaft teil zu haben, etwas fürs Leben. Daher richtete er auch den 

Wunsch direkt an die Familien, dieses Fest kein einmaliges Ereignis 

sein zu lassen, sondern gemeinsam mit den Kindern den christlichen 

Glauben zu leben und sich im Gemeindeleben dauerhaft zu engagieren.  
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Zum Abschluss ihrer gemeinsamen Zeit haben die Kommunionkinder 

noch eine gemeinsame Fahrt nach Paderborn unternommen, wo sie eine 

Führung durch den Dom genossen und sich auf einem großen Spielplatz 

austoben konnten. 

 

Die Namen der Kommunionkinder: Shantia Barakat, Valerie Luise Borne-

mann, David Brant, Jenny Fischer, Emilia Kowalski, Ben Maidinger, Lea 

Mochnik, Emilia Ostapowicz, Jonas Pytlik, Marie Schnier 
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Gottesdienste  
Die aktuellen Gottesdienstzeiten für den Pastoralverbund Bün-

derland sind dem Pfarrbrief oder der Homepage zu entnehmen. 
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Neues aus der Jugendarbeit     
 

• Achtung neues Angebot für Jugend-

mitarbeiter/innen 

Liebe Leute, damit ihr als Mitarbeiter/innen 

auch weiterhin die Möglichkeit habt, euch zu 

treffen, auszutauschen, gemeinsam etwas zu unternehmen und über 

Gott und die Welt zu reden, gibt es ab 14. September donnerstags in 

Verbindung zum offenen Rauchfang den 

„Mitarbeitertreff am Donnerstag“ immer ab 18 Uhr im Rauch-

fang!!! Sagt es weiter und  kommt wann immer ihr mögt! Seid herz-

lich willkommen!!! Coole Cocktails erwarten euch zur Begrüßung 

am 14. September! (der Mitarbeitertreff ersetzt den langjährigen Mit-

arbeiterabend, der früher immer freitags stattfand)  

 
 

• Interessierte junge Leute, die als Babysitter tätig werden wol-

len, können sich ab September wieder zu einem Qualifizie-

rungskurs anmelden, der 4 mal dienstags ab dem 7.11.17 von 

17.30 Uhr bis 19 Uhr im Gemeindehaus Kirchlengern statt-

findet. Flyer liegen wieder im Rauchfang aus. 

 

• Unser alljährlich stattfindender „ Basiskurs „ für angehende 

Mitarbeiter/innen findet ab dem 23.11.17 wieder donnerstags 

ab 18.30 Uhr im Rauchfang statt. 

 

Herzlich  willkommen!  Euer CVJM  
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Der Vorstand lädt ein 

Der Vorstand des CVJM hat 

am 23.06.2017 zum Lagerfeu-

erabend im Rauchfanggarten 

eingeladen. 

Knapp 20 Mitarbeiter haben 

sich getroffen, um bei netten 

Gesprächen, kleineren Spielen 

auf dem Kunstrasenplatz und 

viel guter Laune einen schö-

nen Abend miteinander zu 

verbringen. 

Es gab süße Marshmallows, 

selbstgemachtes Stockbrot 

und kleine Knabbereien. 

Natürlich wurde auch traditio-

nell die Gitarre ausgepackt 

und gemeinsam am Lagerfeu-

er gesungen. 

Wir bedanken uns für einen 

tollen Abend und freuen uns 

auf das nächste gemeinsame 

Treffen am   6.Oktober 2017. 
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Rückblick über den Beginn 

der Sommer Ferienspiele 

2017 
 

Unter dem Motto:“ das ist der Hammer“, trafen sich in der ersten Feri-

enwoche ca 80 Kinder und jeweils ca 20 Mitarbeitende in unserem Ge-

meindehaus und im und um den Rauchfang. Nach spielerischem Ein-

stieg, Stationenlauf, Beauty Salon und großer Bäckerei ging es weiter 

damit, dass jeder seiner Kreativität freien Lauf lassen konnte. Es lockte 

der Dino Park Münchenhagen und das Spiel quer durchs Dorf.  

Professor Sudokus und zwei Kids entführten uns täglich in die Welt der 

Zahlengeschichten der Bibel. Glockenklang in unserer Kirche lud klein 

und groß ein, am Ende der ersten Woche „Danke“ unserem Gott zu 

sagen, für alle Begleitung und Behütung. So drückt es unser traditionel-

les Schlusslied aus: „Gott dein guter Segen ist wie ein großes Zelt, hoch 

und weit, fest gespannt über unsere Welt 

 
Danke allen Unterstützern, Mitdenkenden, Mitvorbereitenden, Küchen-

feen, Musikern, Rollenspielern, Neueinsteigern und langjährigen treuen 

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für eure tolle Teamarbeit- so, werden 

auch die Ferienspiele im21. Jahr nachhaltig in positiver Erinnerung 

bleiben.         Eure Bärbel Westerholz 
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Stifter-Kita-Freunde gründen Förderverein 
14 Gründungsmitglieder unterstützen  

die ev. Kindertagesstätte Stift Quernheim 
Der 10. Mai diesen Jahres soll rückblickend ein besonderer Tag für 

die ev. Kindertagesstätte in Stift Quernheim bleiben. 18 interessierte 

Freunde, Eltern und Erzieherinnen und die Leiterin der Kita trafen 

sich um einen Förderverein, zugunsten der  Einrichtung, zu gründen.  

Nach  dem  Beschluss  über  die  Gründung  und  der Verabschiedung 

einer Vereinssatzung soll nun die Eintragung ins Vereinsregister er-

folgen. Der Initiator Frank Knickmeier informierte die Anwesenden 

über die Aufgaben, Ziele und den Zweck des Fördervereins. 

„Die monatlichen Gebühren decken nur einen Teil der Kosten, die 

durch den Betrieb der Kindertagesstätte entstehen. Auch wenn der 

evangelische Kirchenkreis Herford unsere Einrichtung in Ordnung 

hält, lassen sich nicht alle Wünsche der Eltern sowie Projekte  und 

Aktionen  umsetzen.  In  solchen  Fällen  kann  der  Förderverein  

eine zusätzliche  Finanzierungsquelle  darstellen.  Dabei  können  die  

Vereinsmitglieder selbst die Schwerpunkte bestimmen“, führte 

Knickmeier aus 

Der neue Verein trägt den Namen: Stifter-Kita-Freunde e.V. Der 

Vorstand wird gestellt von Frank Knickmeier (1. Vorsitzender), Anja 

Ober-Sundermeier (2. Vorsitzende), Silke Raulwing (Kassenwartin), 

Eva-Maria Böckelmann (Schriftführerin) und den Beisitzern Katrin 

Bünermann, Edwina Henkelmann, Doreen Mank, Christian Knoll-

mann, Marco Ortmann und Olaf Lauber. 

Alle satzungsgemäßen Aufgaben werden ehrenamtlich ausgeübt. 

„Wir möchten uns für die Förderung und Unterstützung der Bildung, 

Erziehung und Persönlichkeitsentfaltung der Kinder der evangeli-

schen KiTa einsetzen“ so Eva-Maria Böckelmann. Weitere Zwecke 

des Vereines sind die Ergänzung und Verbesserung der Räumlichkei-

ten und Einrichtung der Kita sowie für die Förderung von kulturellen, 

künstlerischen, sprachlichen, musischen und sportlichen Aktivitäten. 

Auch wollen die Mitglieder die Kindertagesstätte bei Erziehungs- 

und Bildungsarbeiten unterstützen. 
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Vorrangig ist es nun daran, weitere Mitglieder für den Verein zu ge-

winnen, damit neben „tatkräftigen Helfern“ auch finanzielle Mittel  

zur Verfügung stehen, um Projekte und Aktionen finanziell unter-

stützen zu können. „Wir denken dabei nicht nur an Eltern und Groß-

eltern der Kindergartenkinder, sondern an jeden, der sich mit der 

Kindertagesstätte verbunden fühlt“, so die 2. Vorsitzende Anja Ober-

Sundermeier. Der Jahresbeitrag wurde mit 1 € pro Monat extra ge-

ring gehalten. 

 
Weiter Informationen erhalten Interessierte beim 1. Vorsitzenden 

Frank Knickmeier unter 05223 760012. 

 

An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 

Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unserer  

3 Ortschaften und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2200).     

Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell. Ihr Firmenname wird dann in 

die Liste der Sponsoren aufgenommen. Wenn Sie Interesse haben, wenden 

Sie sich an das Pfarrbüro. Vielen Dank! 
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Der CVJM-Eventchor präsentiert: 

2. Chor-Schnupperworkshop für Jedermann 
Nach unserem ersten Schnupperworkshop für interessierte Sänger im 

Jahr 2016, stand recht schnell fest, dass es einen solchen unbedingt 

noch einmal geben muss. Mehrere sing- und gospelbegeisterte Men-

schen aus Stift Quernheim und Umgebung trafen sich damals einen 

Nachmittag lang, um unseren Chor ganz unverbindlich kennenzuler-

nen. Einigen Teilnehmern hat es sogar so gut gefallen, dass sie seit-

dem Woche für Woche zu unseren Chorproben kommen und nun fest 

zum Eventchor gehören. 

Unser diesjähriger Schnupperworkshop findet statt  

am 4. November 2017 von 14.30 – 18.00 Uhr 

Das ist eine gute Möglichkeit für alle, die das Chor-Singen einmal 

ausprobieren möchten, ohne jegliche Verpflichtung, aber mit der 

Möglichkeit zum Weitermachen! Zusammen werden wir verschiede-

ne moderne Gospel- und Worshipsongs singen und für ein paar Stun-

den vom (vielleicht stressigen) Alltag abschalten, denn Musik ist 

auch Balsam für die Seele! 

Eingeladen ist Jeder (Männer und Frauen), der Spaß am gemeinsa-

men Gospel-Singen hat; Notenkenntnisse und Gesangserfahrung sind 

nicht erforderlich! Der Workshop ist kostenlos. Die Songs werden 

wir übrigens beim Adventskonzert der Kirchengemeinde am 2. Ad-

vent präsentieren. 

 
Alle Interessierten können sich bis zum 31. Oktober 2017 unter An-

gabe von Name und E-Mail-Adresse anmelden. Entweder per E-Mail 

gospel-sq@freenet.de oder Telefon 0176-55175954 (Karin Sczesni) 
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Veranstaltungsangebote im Gemeindehaus 

der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
 

Montag Wöchentl. Spielmäuse 16.45 Uhr B.Westerholz 

� 05731/41542 

 Wöchentl. Kirchenchor 20.00 Uhr  B. Schmidt 

� 74223 

 14-tägig Gottesdienstvorberei-

tungskreis Anstiften 

20.00 Uhr 

 

J. Waltemate 

� 492574 

Dienstag Wöchentl. Posaunenchor 20.15 Uhr  E. Stallmann 

� 761803 

 Monatlich Dienstagskreis 20.00 Uhr  H. Beckmann 

� 74643 

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr  B. Schmidt 

� 74223 

 Wöchentl. Blockflötenkreis 

Erwachsene 

16.00 Uhr K, Becker 

� 1836600 

 Monatlich Abendkreis 19.30 Uhr  E. Rieke 

� 71717 

 14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr  S. Gnosa 

� 6588854 

 Viertelj. Besuchskreis 18.00 Uhr  S. Stallmann 

� 71771 

Donnerstag Wöchentl. 

 

Kirchenmäuse 9.15 Uhr M. Rebellius 

� 7907768 

 14-tägig Gebetskreis  
In der Kirche 

18.45 Uhr D. Sczesni   
� 789112 

 Monatlich Offener  

Frauentreff 

20.00 Uhr  M. Lücking 

� 75466 

Freitag Wöchentl. Eventchor 

In der Kirche 

18.00 Uhr 

 

K. Sczesni 

� 789112 
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Goldene Konfirmation 2017 
Die Personen wurden im Jahr 1967 konfirmiert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diamantene Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Die Frauen und Männer wurden im Jahr 1957 konfirmiert 

 

 

Eiserne Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Die Frauen und Männer wurden im Jahr 1952 konfirmiert 

 

Gnaden Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Die Frauen und Männer wurden im Jahr 1947 konfirmiert 
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T a u f e n                                 T r a u u n g e n 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

B e e r d i g u n g e n 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Namenslisten finden Sie nur in unserer gedruckten Version 
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Goldene Konfirmanden 2017 

 

Diamantene Konfirmanden 2017 
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Eiserne Konfirmanden 2017 

 

Gnaden -  Konfirmanden 2017 

 

Fotos: Kaase, Kirchlengern 
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03.09.   9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst, Pfr. Lassen 

10.09.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate 

13.09. 15.00 Uhr Altenabendmahl in der Stiftskirche, Pfr. Walte-

mate - Anschließend gemeinsames Kaffeetrinken 

im Gemeindehaus 

14.09. 16.00 Uhr Begrüßungsgottesdienst für die neuen Kinder im 

Kindergarten Stift Quernheim, Pfr. Waltemate 

14.09. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Lassen 

17.09.   9.45 Uhr Silberne Konfirmation mit Abendmahl, der Band 

Aufatmen und dem Eventchor, Pfr. Waltemate 

19.09. 20.00 Uhr Vorbereitungstreffen für die Aktion „Im Advent 

unterwegs“ 

24.09.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 

01.10.   9.45 Uhr Erntedankfest mit Abendmahl, dem Posaunen-

chor und Kindergottesdienst, Pfr. Lassen 

08.10.   9.45 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Waltemate 

12.10. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbau-

erschaft, Pfr. Lassen 

15.10.   9.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Lassen 

21.10. 10-13 Uhr Bethelsammlung in der Garage am Gemeinde-

haus 

22.10.   9.45 Uhr Bläsergottesdienst zum Thema Reformation ge-

staltet vom Posaunenchor Stift Quernheim und 

Pfr. Waltemate 

29.10.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Waltemate 
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31.10. 18.00 Uhr Reformationstag / Abendgottesdienst „Anstiften 

zur Freiheit“ mit dem Kirchenchor, dem Posau-

nenchor, der Band Aufatmen und dem 

Eventchor, Pfr. Waltemate 

02.11. – 05.11.  Konfirmandenfahrt zum Schwanberg 

05.11.   9.45 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, Pfr. Lassen 

12.11.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfrn. Petra Ottensmeier 

19.11.   9.45 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag, Pfr. Lassen 

22.11. 16.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag mit Abendmahl 

in der Seniorenresidenz, Pfr. Lassen 

24.11. 19.00 Uhr Gesamtmitarbeiterkreis im Gemeindehaus 

26.11.   9.45 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag zum Geden-

ken an die Verstorbenen des letzten Kirchenjah-

res mit dem Posaunenchor, Pfr. Waltemate 

03.12. 10.30 Uhr 1. Advent / Familiengottesdienst mit der Event-

band, Pfr. Waltemate 
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DIE GEMEINDE WIRD FINANZIELL UNTERSTÜTZT DURCH: 

Optik Krämer, Stiftstr. 77 

Oliver Meyerwisch, Sanitär, Heiz., Klempnerei, Stiftstr. 71 

Gärtnerei Brinker, Friedhofsweg 13 

Tischlerei Rullkötter, Inh. Ingo Ellermeyer, Stiftstr. 67 

Tischlerei u. Bestattungen R. Sundermeier, Imkerweg 4 

Schuhhaus Hotfiel, Stiftstr. 66 

Malermeister U. Kenter, Kl. Heenfeld 17 

U. Stöhr, Heizung und Sanitär, Heenfeld 27 

Rullkötter, Heiz- u. Sanitärtechnik, Klempnerei, Stiftstr. 4 

Gerhard Busse, Stiftstr. 95 

Geflügelschlachterei Döring, Klosterheide 69 

Volksbank in Stift Quernheim 

Chr. Kölling, Garten- u. Landschaftsbau, Reinkenort 49 

E Neukauf, Eckhard Ramöller, Stiftstr. 91 

Friedh. Lückemeier, Baugesellschaft, Alte Quernheimer Str. 56 

Schnittger Baustoffe GmbH & Co.KG, Alte Quernheimer Str. 34 

Niels Rullkötter, Dachdeckermeister, Buschstr. 9 

PROVINZIAL Versicherungsbüro, Dirk Büttke, Stiftstr. 81 

Salon Hölling, Hüllerstr. 129, Häver 

Die Gardinenpflege, Jutta Steffen-Menzel, Jahnstr. 8  

Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 65 

Fahrschule Bleckmann, Am Herrenhaus 29 

Sundermeier Möbel GmbH, Oberbauerschafter Str. 65 

Allianz Generalvertretung, Kai Grannemann, Stiftsfeldstr. 4 

AufgeTischt, Inh. Jutta Kaminski, Im Dicken Bruch 18 

Gärtnerei Horstmann, Stiftsfeldstr. 73 
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